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Finanzminiſter und Handelskammer
Alljährlich wenn die Nachtigallen ihren Geſang einſtellen die

Linde ihren ſüßen Duſt ausſtrent und die Roſen in den Gärten
erglühen wenn alſo der Frühling auf die Neige geht und der
Sommer tiefere Farben in das Bild des Jahres wirft er
ſcheinen die Berichte der Handelskammern in denen uns eine
authentiſche Anskunft über die Lage von Handel und Sewerbe
ſowie über die oft recht umfaſſende Thätigkeit dieſer Inſtitutionen
gegeben wird So iſt mir vor mehreren Tagen auch der bekannte
blane Jahresbericht der Hallenſer Handels kammer

in die Hände gefallen und ich muß geſtehen daß er ſich
vortheilhaft vor ähnlichen Berichten dieſer Gatlung auszeichnet
Jch will hierbei nicht auf die überſichtliche Gruppirung des
Sioffes die reichhaltige Statiſtik welche ſich in ſo ausgiebigſter
Weiſe wohl in keinem Handelskammerberichte wiederfindet uſw
verweiſen ſondern was mir am bemerkenswertheſten erſchienen
iſt beſteht darin daß in dem Theile der über ihre Thätigkeit
Zeugniß ablegt Thatſachen mitgetheilt werden welche bisher
entweder gar nicht oder doch nicht in dem vorliegenden Umfange
bekannt geworden ſind Jm Gegenſatze hierzu bringen die mir
ſonſt zu Geſicht gekoinmenen Berichte meiſt nur Bekanntes welches
bereils von den Korporgtionen wiederholt veröffentlicht worden iſt
Die Hallenſer Kammer ſcheint demgegenüber an dem alten
bewährten Verfahren feſtzuhalten ihre Anträge Wünſche und
Beſchwerden direkt an die zuſtändigen Stellen gelangen zu
laſſen ohne vorerſt durch die Oeffentlichkeit auf dieſe einwirken
zu wollen ein Verfahren durch welches gewiß erheblich mehr
erreicht wird als wenn man ſofort zu der breiteſten Oeffentlich
keit greift Wie erfahrene Beobachter wiſſen muß man zu
derſelben nur dann ſeine Zuflucht in den hier zu behandelnden
Fragen nehmen wenn auf keinem anderen Wege ſich das für
erforderlich Erachtete erreichen läßt Für den Jahresbericht
wird hierdurch gleichfalls der Reiz der Neuheit gewahrt denn
man ſtößt in ihm fortgeſetzt auf unbekannte Gegenſtände aus
den verſchiedenſten Gebieten des ökonomiſchen und rechtlichen
Lebens

Doch für jetzt wollen wir uns hiermit nicht weiter beſaſſen
ſondern nur einen Punkt herausgreifen Faſt allgemein auf
der Tagesordnung ſteht jg die Mittelſtandsbewegung die Lage
des Kleinhandels und die Beſtrebungen ihn zu erhalten und zu
fördern nachdem man der Landwirthſchaft bereits mit den

kleinen Mitteln ausreichend unter die Arme gegriffen hat
Von erheblichem Jntereſſe iſt es nun zu beobachten
wie ſich eine ſolche Körperſchaft wie die Hallenſer
Handeiskammer die neben ihren ſonſtigen Aufgaben auch
die Vertretung dieſer Klaſſe zu übernehmen hat ſich zu dieſer
viel erörterten Frage ſtellt Zu unſerem Erſtaunnen finden wir
daß ſich im Jntereſſe des Kleinhandels ein hitziges
Gefecht zwiſchen Haudelskammer und dem Finanz
miniſter in der letzten Berichtsperiode abgeſpielt hat von
dem bisher nichts bekannt geworden iſt Und es iſt kein
Scheingefecht welches beide Gegner aufführen ſondern ſie
kreten wohigerüſtet in die Areng und Hieb folgt auf Hieb in
raſcher Folge mit ſcharfen Waffen Jn dieſem Kampfe giebt
es keine Autorität die dem Gegner zu weichen gebietet ſondern
lediglich ſcharfe Logik und folgerichtige Behandlung national
ökonomiſcher und rechtlicher Phänomene können hier den Aus
ſchlag geben

Um was dreht ſich nun der Streit Wie ſollte es anders
ſein als um die Stenergeſetzgebung des Finanzminiſters und
dieſe bildet einen Punkt bei welchem der vielgewandte Herr
keinen Spaß verſteht Die Handelskammer hat nämlich be
merkt daß betreffs der Gewerbeſteuer der Stagals und der
Kommnnaleinkommenſtener gewiſſe Genoſſenſchaften und Kon
ſumvereine mit beſonderen Privilegien gegenüber dem Einzel
kaufmann ausgeſtattet ſind und ſie wünſcht daß ſolche im
Jntereſſe der ausgleichenden Gerechtigkeit beſeitigt werden
möchten da der Kleinhandel ſchon gerade genug unter dem
Wettbewerbe beſagter Vereine zu leiden habe und eine ſtaaltliche
Bevorzugung dieſer nicht zu billigen ſei Um eine ſolche nach
der Seite der Steuer auszumerzen hallte ſie beſtimmt ſormu
lirte Anträge an die Stagksregierung gerichtet unter dem Hin
weiſe daß dem Kleinhandel in ſeinem Cxiſtenzkampfe gegen das
überwuchernde Genoſſenſchaftswefen ſtagtlicherſeits eine Förderung
in dem beantragten Sinne zu theil werden möchte Bisher
hatte der Stagt fortgeſetzt nach der entgegengeſetzten Seite ge
wirkt und die Genoſſenſchaft als die alleinſeligmachende
Pangcee für alle Uebel verſchrieben wodurch naturgemäß eine
zahlreiche Klaſſe der Bevölkerung Kleinhändler Haudwerker 2c
nicht nur in ihrem Erwerbe erheblich eingeſchränkt ſondern
vielfach in ihren Exiſtenzbedingungen eine außerordentliche Be
drückung erfahren mußte Die Mahnnung etwas weniger Voll
dampf nach dieſer Richtung zu nehmen war demnach recht ſehr
beherzigenswerth Denn wenn ſchließlich eine bedentende Menge
der Steuerträger beſeitigt wird und niemand an ihre Stelle
tritt ſo werden nicht wie bisher gutſitnirte Staatsbürger
ſondern ſchließlich anch der Stagt ſelbſt getroffen Als eine
weiſe Finanzpolitik kann man daher ein ſolches Beginnen nicht
betrachten

Die Antwort an die Handelskammer auf ihre vorhin kurz
berührten und allgemein bekannten Anträge erfolgte zwar nicht
prompt aber deſto ansſührlicher denn nach elwa Jahresfriſt erſchien
nicht nur ein Beſcheid des Handelsminiſters ſondern dieſer war
von einer umfaſſenden Denkſchrift des Finanzminiſters begleitet
in welcher im großen und ganzen ausführlich dargelhan wurde daß
die Steuergeſetzgebung vollkommen ſei und die Anträge der
Handelskammer zum Theil anf Mißverſtändniſſen beruhten zum

heil nicht durchführbar ſeien Eins läßt ſich hieraus ſofort
erkennen daß die Vorſtellungen der Handelskammer nicht ohne

Eindruck geblieben ſind denn ſonſt würde der Finanzminiſter
nicht in extenso mit allem Auſwande dialektiſchen Scharſſinns
ſich gegen dieſe wenden Es iſt dies überhanpt ein wöhl noch

nicht beſitzen und daher guch kein Einkommen haben weshalb

nicht dageweſener Vorgang daß ein Miniſter in einer aus
ſührlichen Denkſchriſt die Anträge einer Handelskammer wider
iegt und dieſe ſeine Widerlegung durch die Preſſe zur öffent
lichen Kenntniß bringt Bemerkenswerth iſt auch die Schärſe
mit welcher der Miniſter auf die rein ſachlichen Ausſührnngen
der Handelskammer antwortet Letztere giebt die betreffenden
Schriftſtücke in ihren Berichten wörtlich wieder worauf wir
hiermit verweiſen wollen An dieſer Stelle mögen nun die
Hauptſtreilpunkte hervorgehoben werden

Die Denkſchrift führt z B aus daß wenn auch dem An
trage der Handelskammer auf Heranziehung ſämmt
licher Konſumvereine zür Gewerbeſtener Folge
gegeben werden würde die ſteuerliche Wirkung dieſer Maß
nahmen nur gering ſein werde Hierauf wird erwidert daß
man ſich darüber nie Jlluſionen hingegeben habe aber nach
dem Grundſatze gleiches Recht für alle eine ſteuerliche Be
wegung eines Theiles der Konſumvereine nicht beſtehen bleiben
dürfe Der Kleinhandel könne nicht einſehen weshalb ſein ſtärkſter
Konkurrent in unerklärlicher Weiſe vom Stagte unterſtützt
werde und ſtenerfrei bleibe während er zu den Steuern heran
gezogen werde Der Staat müſſe in gerechter Weiſe Licht und
Luft vertheilen

Die miniſterielle Denkſchrift betont ferner daß der Gewerbe
ſteuer nur Gewerbebetriebe unterworfen werden könnten ge
wiſſe Konſumvereine aber einen ſolchen nicht beſitzen weshalb
ſie von der Steuer freibleiben müßten Die Durchführung des
Antrages der Handelskammer würde ſogar eine Einſchränkung
der Veſtenerung der Konſumvereine gegenüber dem jetzigen
Zuſtande bewirken daher das Gegentheil von dem hervor
ruſen was dieſe beabſichtigt

Die Handelskammer weiſt hierauf eingehend das Gegen
theil dieſer Behauptungen nach indem ſie ausführlich den
rechtlichen Begriff des Gewerbebetriebes erörtert Ein
ſolcher liegt bei irgend einem Unternehmer nach den
Entſcheidungen des Reichsgerichts dann vor wenn die
Thätigkeit eine danernde und gewinnbringende
ſein ſoll Beide Momente ſind unfraglich bei denjenigen
Konſumvereinen vorhanden welche eine Dividende vertheilen
oder ein Vermögen anſammeln welches im Falle der Auflöſung
unter die Mitglieder zur Vertheilung gelangt Sie ſind daher
Gewerbebetriebe und müſſen ſongch zur Gewerbeſteuer heran
gezogen werden Aber auch die Konſumvereine ohne Gewinu
vertheilnng ſind als Gewerbebetriebe aufzufaſſen denn ſie üben
eine dauernde Thätigkeit aus die ſich als eine Betheiligung
am allgemeinen wirthſchaftlichen Verkehr darſtellt Auch iſt
ihre Thätigkeit eine gewinnbringende denn ſonſt würde
die Gründung eines ſolchen Konſumvereins einen vernünftigen
Zweck nicht beſitzen Nur kann die Stelle wechſeln woſelbſt
der Gewinn aufgeſpeichert wird Bei den Konſumvereinen
erſter Gattung geſchieht es in der Kaſſe des Vereins bei den
letzteren dagegen hauptſächlich in derjenigen des einzelnen Mit
gliedes indem dieſes die Waaren ans ihnen angeblich billiger
zu beziehen vermag und für daſſelbe auf dieſem Wege dieVor
theile des Großeinkaufes hervortreten ſollen Sie üben dazu
einen ſtarken Weltbewerb aus verdrängen den kleinen Kaufmann
und ſiellen ſich wirthſchaftlich an deſſen Stelle Deshalb iſt
nicht einzuſehen weshalb ein ſolcher Verein ſteuerfrei bleiben
ſoll Darum ſind ſämmtliche Konſum und ſonſtige Vereine
und verwandte Anſtalten in gleicher Weiſe zur Gewerbeſteuer
heranzuziehen wie jeder andere Gewerbebetrieb Die Handels
kammer weiſt hierbei noch auf ein Steuerkurioſum hin nach
welchem gegenwärtig zwei völlig gleiche Vereine welche
beide nur an ihre Mitglieder verkaufen können gänzlich
ungleichmäßig in Bezug auf ihre Beſteuerung behandelt werden
Wahrend der eine welcher ſeine Ladenthüren offen hält Ge
werbeſteuer zu entrichten verpflichtet iſt bleibt der andere hier
von befreit wenn man um einzutreten erſt mit dem Finger
auf einen elektriſchen Knopf zu drücken hat Für die tiefe
Weisheit welche in dieſem Umſtande verborgen iſt die Steuer
freiheit von dem Drucke auf einen elektriſchen Knopf abhängig
ſein zu laſſen hat der beſchränkte Unterthanenverſtand aller
dings kaum ein ausreichendes Verſtändniß

Ein anderes Streitobjekt bildet die Einkommenſtener
Auch hier bemerkt die miniſterielle Denkſchrift daß wenn nach
dem Antrage der Handelskammer ſämmtliche Konſumvereine
zur Einkommenſtener herangezogen werden ſollen die Wirkung
dieſer Maßnahme nur eine geringe ſein würde weshalb der
Kleinhandel hierdurch eine Beſſerung ſeiner Lage nicht erreichen
werde Hierauf erwidert die Handelskammer prompt daß die
Wirkung nicht in erſter Linie in Frage ſtände ſondern das
Prinzip der Gerechtigkeit und daß der Kleinhandel wenn er
bemerke daß ſein Gegner nicht günſtiger behandelt werde als
er ſelbſt hierin eine erhebliche Anſmunterung in ſeinem Exiſtenz
kampfe erfahren würde

Zur Einkommenſteuer heranzuziehen ſind nun alle Konſum
vereine und ähnliche Anſtalten wenn ſie juriſtiſche Perſonen
bilden So weit ſie Dividenden vertheilen oder ein Vermögen
auſſpeichern iſt das zu beſteuernde Obdjekt wie bei den Aktien
geſellſchaften gegeben Eine einſeitige Begünſtigung kann für
ſie in keiner Weiſe platzgreifen Sie widerſpricht dem Grund
ſatze der Gerechtigkeit welcher nirgends peinlicher innegehalten
werden muß als in Steuerangelegenheilen falls nicht böſes
Blut erregt werden ſoll Die eingetragenen Konſumvereine
ſind daher von der Steuer nicht frei zu laſſen

Wie ſteht es nun aber mit den nicht eingetragenen Konſum
Beqmten OffiziersVereinen Genoſſenſchaften und Konſnm
anſtalten

Die miniſterielle Denkſchrift deduzirt aus dem preußiſchen
Landrechte daß derartige Vereine ein ſelbſtändiges Vermögen

ſie nicht zur Einkommenſtener gen werden könnten
Die Handelskanimer weiſt demgegenüber überzeugend nach daß

des Finanzminiſters eine Aenderung eingetreten ſet
Vereine die nicht rechtsfähig ſeien die Vorſchriften über die
Geſellſchaft Anwendung finden Sie bilden demnach eine
Rechts gemeinſchaft zur geſammten n und die Beiträge der
Geſellſchaften und die durch die Geſchäftsführung erworbenen
Gegenſtände werden gemeinſchaftliches Vermögen der
Geſellſchafter Es findet eine dingliche Abtrennung des Ge
ſellſchaftsvermögens von dem Vermögen der einzelnen Geſell
ſchafter ſtatt weshalb dieſe Vereine ein Vereinsvermögen und
auch ein Vereinseinkommen beſitzen Sache der Stenergeſetz
gebung iſt es daher dieſes Einkommen in gleicher Weiſe zu
faſſen wie es mit denjenigen des Kleinhändlers der Aktien
geſellſchaften der Kommanditgeſellſchaften auf Aktien der
Berggewerkſchaften und der Genoſſenſchaften ſowie der Kon
ſumvereine mit offenem Laden welche die Rechtsfähigkeit be
ſitzen geſchieht Solches iſt bereits in Schwarzburg Rudolſtadt
Schwarzburg Sondershanſen Sachſen Altenburg und Sachſen
Weimar durchgeführt worden Was nun in dieſen Staaten mög
lich iſt ſollte dieſes in Preußen zn den Unmöglichkeiten gehören
Wo ein Wille iſt da iſt auch ein Weg Aber vorlänfig ſcheint
es noch an dem erforderlichen Willen zu fehlen Schließlich
wird noch darauf hingewieſen daß in der Deutkſchriſt der
Gedanke einer Bemeſſung der Cinkommen und Gewerbeſtener
nach dem Umſatze abgewieſen wird weil hieraus eine ungleiche
Behandlung der verſchiedenen Stenerpflichtigen ſich ergeben
würde Die Haudelskammer ſtimmt dieſem Satze zu bemerkt
aber hierznu daß kaum 9 Monate nach der Nieder
ſchrift der Denkſchrift der Entwurf eines Waareu
hausſtenergeſetzes beim Landtage eingebracht und verabſchiedet
worden ſei in welchem eine Beſtenerung nach der
Maßgabe des Umſatzes zur Durchführung gelangt ſei
und zwar wie von uns aus hinzugefügt werden mag in
direktem Widerſpruche zu der in der miniſteriellen Denkſchrift
niedergelegten Anſchanuung durch welche die Konſumvereine in
Schutz genommen werden ſollten gegenüber den von ver
ſchiedenen anderen Handelskammern geſtellten Anträgen Die
Hallenſer Handelskammer benutzt dieſen Anlaß um ſich noch
mals energiſch gegen die Wagrenhausſtener zu erklären Leider
wird dieſes Experiment thatſächlich wohl zur Durchführung ge
bracht werden da an der ſtagtsminiſteriellen Genehmigung des
beſchloſſenen Geſetzentwurfes nicht zu zweifeln iſt

Den dritten großen Streitpnukt bildet die Heranziehung der
Konſumvereine zur Kommungleinkommenſteuer Auch
hier erklärt die miniſterielle Denkſchrift daß alles beim Alten
bleiben müſſe und eine Aenderung des Kommunaglabgaben
geſetzes vom 14 Juli 1893 nicht erforderlich ſei Die Handels
kammer weiſt dagegen nach daß nach Einführung des Verbotes
mit Strafandrohung für die Konſumvereine an Nichlmitglieder
zu verkaufen dieſe überhaupt nicht mehr mit der Gemeinde
einkommenſteuer belaſtet werden können weil die Vorausſetzung
hierfür daß ſie neben der Rechtsfähigkeit einen über den Kreis
der Mitglieder hinausgehenden Geſchäftsbetrieb beſitzen durch
das Reichsgeſetz vom 12 Auguſt 1896 in Wegfall gekommen
iſt Um daher den früheren Zuſtand aufrecht zu erhalten muß
ſchon eine Aenderung des Kommunalabgabengeſetzes vom
14 Juli 1893 eintreten Die Handelskammer wünſcht aber
nicht blos den früheren Zuſtand wiederhergeſtellt zu ſehen
ſondern des Weiteren daß ſämmtliche eingetragenen

da auf

Genoſſenſchaften und Konſumvereine in jeg
licher Geſtalt der Gemeindeeinkommenſteuer unterworfen
werden Sie bemerkt ferner daß wenn durch dieſe Aen
derungen die im Sinne ausgleichender Gerechtigkeit nothwendig
ſeien auch keine weſentliche materielle Hilfe ſür den Mittel
ſtand hervorgerufen werde eine ſolche durch eine Reform der
Gewerbeſteuer ſich wohl ergeben laſſen möchte weshalb die
Königliche Staatsregierung nach dieſer Richtung ihr Augenmerk
lenken möge

Die Wirkung dieſer Anträge muß vorerſt abgewartet werden
Jedenfalls kann aber der Kleinhandel ſowie der geſammte
Mittelſtand mit Vertrauen auf eine Körperſchaft blicken welche
ſich ihrer Jntereſſen in ſo entſchiedener Weiſe annimmt 2

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Miniſter des Jnnern Frhr v Rheinbaben iſt mit
Urlaub nach England abgereiſt

Die Nothwendigkeit einer Erhöhung der Jnduſtriezölle
verſuchen die durch Herrn Miquel inſpirirten Berl Pol Nachr
nachzuweiſen indem ſie ſchreiben

Wenn in der freihändleriſchen Preſſe behauptet wird daß
die deutſche Jnduſtrie keinerlei Zollerhöhung nach Ablauf der
jetzigen Handelsverträge bedürfe ſo iſt davon nur ſo viel richtig
daß während die Landwirthſchaft betreffs der meiſten ihrer
Erzeugniſſe über ungenügenden Zollſchutz zu klagen hat ſolche
allgemeinen Beſchwerden ſeitens der Jnduſtrie nicht beſtehen
wohl aber giebt es auch auf dem Gebiete der Jnduſtriezölle
Tariffeſtſetzungen welche der jetzigen Entwickelung der Ju
duſtrie und des Waarenaustauſches nicht mehr entſprechen und
es iſt daher mehr als wahrſcheinlich daß auch in einer ganzen
Reihe von Fällen eine Erhöhung von Jnduſtriezöllen zur Er
reichung des bei Feſtſetzung des geltenden Zolltarifs verfolgten
Zieles ſich als nothwendig erweiſen wird Es mag in dieſer
Hinſicht nur an die Entwickelung der amerikaniſchen Eiſen
produktion im letzten Jahrzehnt erinnert werden Von 1890
bis 1899 iſt die Produktion der Vereinigten Staaten in Guß
eiſen von 9,2 Millionen Tons auf 18,6 Mill alfo nahezu um
50 Proz geſtiegen und übertriſft nunmehr diejenige Groß
britanniens um nahezu ebenſoviel Noch gewalliger iſt die
Zunahme der Stahlproduktion Dieſe ſtieg von 4,2 auf 10,5
Millionen Tons alſo um 250 Proz und iſt jetzt bereits mehr
als döppelt ſo groß wie die Großbritanniens Zugleich hat
ſich in dieſem Zeitraume die Eiſenausſuhr der Vereinigten

durch das Vürgerliche Geſetzbuch hierin eütgegen der Annahme Staaten nahezu verfünffacht denn ſie hatte im Jahre 1889



einen Werlh von 23,7 Millionen Dollaxs im Jahre 18899 aber
einen ſolchen von 105,7 Millionen Dollars

Bedenkt man daß eine ſo ſtarke Ausfuhr in einem Jahre
Rallfand in welchem der Jnlandsbedarf der Vereinigten
Staaten eine ganz ungewöhnliche Höhe aufwies und erwägt
man ferner daß in rong auf die Jnlandskonſumtion der
Vereinigten Staaten eine ſtark rückläufige Bewegung einge
treten zu ſein ſcheint ſo wird man ſich der Anſicht nicht ver
ſchließen können daß aus der gewaltigen n der
amerikaniſchen Eiſenproduktion vor allem der Stahlproduktion
der deutſchen Eiſeninduſtrie nur zu leicht auch auf dem deutſchen
Markte eine überaus gefährliche Konkurrenz erwachſen kann
ſofern ihr die Zollſätze nicht den nöthigen Schutz gewähren
Jn dieſen wie in anderen Punkten wird es daher der ſorg
ſfältigſten Erwägung bedürfen ob und inwieweit der jetzt be
ſtehende Zollſchutz für unſere r noch ausreicht Esgehen daher die dutehe der Jnduſtrie und der heimiſchen

Land wirthſchaft durchaus parallel ganz abgeſehen davon ein
wie großes Jntereſſe die deutſche Jnduſtrie daran hat in derden Land wirthſchaft einen kaufkräftigen Kunden zu
ahen

Das offiziöſe Sprachrohr muß recht verlegen ſein um die
Gründe welche die Nothwendigkeit einer Erhöhung der Jn
duſtriezölle darthun ſollen wenn es nichts weiter anzuführen
weiß als die angeblich drohende Konkurrenz des amerikaniſchen
Eiſens auf dem deutſchen Eiſenmarkte eine Konkurrenz die in
der letzten Zeit allerdings gefürchtet wurde und auch erhebliche
Bennruhigung der Eiſeninduſtrie im Geſolge hatte an die man
aber jetzt ernſtlich kaum noch glaubt Die Verhältniſſe liegen
in dieſer Beziehung noch ſo überaus unklar daß es unthunlich
erſcheint ſie ſchon jetzt in den Bereich der Gründe zu ziehen
welche unſere Hochſchutzzöllner benöthigen um ihre Forde
rungen einigermaßen begründet erſcheinen zu laſſen Bezeichnend
aber iſt daß die Berl Pol Nachr ſonſt nichts anzuführen
wiſſen womit ſie ihrer Anſicht daß in einer ganzen Reihe von
Fällen eine Erhöhung von Jnduſtriezöllen ſich als nothwendig
erweiſen werde den erforderlichen Nachdruck verleihen könnten
Ebenſowenig iſt mit plalten Redensarten wie ſie der Schlußſatz
der offiziöſen Auslafſung darſtellt etwas bewieſen Kauſlräſtig
iſt die Landwirthſchaſt heute ſchon und das Jntereſſe welches
ſie an einer leiſtungsſähigen Jnduſtrie hat muß mindeſtens
ebenſo groß ſein als das Jntereſſe der letzteren an einer kauf
kräftigen ländlichen Bevölkerung Fehlt der Jnduſtrie und
ihren Arbeitern Erwerbsgelegenheit und Verdienſt dann bringt
der Bauer ſeine Erzeugniſſe vergebens zu Markte oder muß ſich
mit weſentlich niedrigeren Preiſen begnügen als er im anderen
Falle erzielen würde Auch hier aiſo dokumentirt ſich die von
den Agrariern leider ſtets ans den Augen gelaſſene Gemeinſam
keit der landwirthſchaſtlichen und induſtriellen Jntereſſen

Politiſches

Jn der neuen Novelle zum Unfallverſicherungs
geſetz die jetzt vom Bundesrathe genehmigt worden iſt iſt die
Verſicherungspflicht auf weitere Kreiſe ausgedehnt worden ins
beſondere auf alle mit einem Handelsgewerbe verbundenen
Fuhrwerks und Lagerungsbetriebe auf das
Fleiſchereigewerbe und die gewerblichen Brauereien
Es werden demzufolge rund 12,000 Brauereien deren Arbeiter
bis jetzt noch nicht verſichert waren der Brauerei und Mälzerei
Berufsgenoſſenſc oft angegliedert

Der Enlwurf eines Geſetzes über das Verlags
recht den der Reichsanz veröffentlicht will die Rechts
verhältniſſe zwiſchen Schriftſtellern und Komponiſten einerſeits
und ihren Verlegern andererſeits regeln

Der Geſetzentwurf enthält 52 Paragraphen in denen die
Rechte und Pflichten von Verlegern und Verfaſſern im einzelnen
feſtgeſtellt werden Durch den Verlagsvertrag über ein Werk
der Litteratur oder der Tonkunſt wird der Verfaſſer verpflichtet
dem Verleger das Werk zur Vervielfältigung und Verbreitung
für eigene Rechnung zu überlaſſen Der Verleger iſt verpflichtet
das Werk zu vervielfältigen und zu verbreiten Als Verfaſſer
im Sinne dieſes Geſetzes gilt derjenige welcher mit dem Ver
leger den Vertrag geſchloſſen hat Der Verfaſſer hat ſich
während der Dauer des Vertragsverhältniſſes jeder Verviel
fältigung und Verbreitung des Werkes zu enthalten die einem
Dritten während der Dauer des Urheberrechts unterſagt iſt
dies gilt auch von der Vervielfältigung und Verbreitung in
einer Geſammtansgabe oder in einem Sammelwerke Dem
Verfaſſer bleibt jedoch die Befugniß zur Verviel fältigung und
Verbreitung 1 für die Ueberſetzung in eine andere Sprache
2 für die Wiedergabe einer Erzählung in dramatiſcher Form
oder eines Bühnenwerkes in der Form einer Erzählung 3 für
die Bearbeitungen eines Werkes der Tonküunſt ſofern ſie
nicht blos in Auszügen oder in Einrichtungen für einzelne
oder mehrere Jnſtrumente oder Stimmen beſtehen
Soweit nicht ein anderes vereinbart iſt hat der Verleger nur
das Recht eine Auflage zu veranſtalten jede Auflage iſt auf
einmal herzuſtellen Die Beſtimmung des Preiſes zu welchem
das Werk verbreitet wird ſteht dem Verleger zu Er darf den
Preis ermäßigen aber nicht ohne Zuſtimmung des Verfaſſers
erhöhen Hängt die dem Verfaſſer gehörige Vergütung von der
Höhe des Preiſes ab ſo darf der Preis nur im Einverſtänd
niſſe mit dem Verfaſſer beſtimmt oder geändert werden Jſt
die Höhe der Vergütung nicht beſtimmt ſo iſt eine angemeſſene
Vergütung in Geid als vereinbart anzuſehen Beſtimmt ſich
die Vergütung nach dem Abſatze ſo hat der Verleger jährlich
dem Verfaſſer für das vorangegangene Geſchäſtsjahr Rechnung
zu legen und ihm ſoweit es für die Prüfung erforderlich iſt die
Einſicht ſeiner Geſchäftsbücher zu geſtatten Der Verleger iſt
verpflichtet das Werk nachdem es vervielfältigt worden iſt
zurückzugeben ſofern der Verfaſſer ſich vor dem Veginne der
Vervielfältigung die Rückgabe vorbehalten hat

Es wird ſich noch Gelegenheit bieten auf den Entwurf und
ſeine Begründung zurückzukommen

Zum Jnkrafttreten des Fleiſchſchaugeſetzes wird
gemeldet die deutſche Regierung werde eine genügende Friſt
geben um die beſtehenden Kontrakte abwickeln zu können

Ein wie vorzüglicher Geſchäftsmann Frhr v Stumm iſſt
das weiſt die Frkſ Ztg an Hand einer Aeußerung nach die
der Genannte zur Frage der Moſel Regulirung in der Saar
brücker Handelskammer gethan hat
Saarbrücker Blattes hat Herr v Stumm nämlich geſagt Für
ihn ſei es ein Leichtes den Schwerpunkt ſeines Geſchäſts
an die Saar oder Moſel zu legen Vrebach und Dillingen
lägen ja bereits an der Saar Hat ſich Herr v Stumm wirk
lich ſo geäußert ſo wäre das ja recht intereſſant Als die hohen
Gewinne bekannt wurden die Krupp und Stumm an den Rickel
ſtahlpanzerplatten auf Koſten der Steuerzahler nehmen und
als hierüber alle Welt in peinliches Erſtannen gerieth da ließ
Frhr v Stumm kaltblütig erklären die Dillinger Hütte
gehe ihn nichts an er ſei nicht einmal Auſſichtsralh Jetzt
aber wo er wegen der Moſelkanaliſirung einen Druck auf
ſeine Handelskammer ausüben will und deshalb mit der Ver

legung ſeines Geſchäfts droht da gehört die Dillinger
Hin t plößlich wieder zum Ganzen Nicht übel

ur jüngßen Bundesrathsausſchußſitzunſchreiben die d ſchener Neueſten Na hen e

Nach dem Bericht eines h

Politik gegenüber den chineſiſchen Wirren herrſchte völlige
Einigkeit Die umſichtigen und durchſchlagenden Darlegungen
des Staatsſekretärs Grafen Bülow fanden die lebhafteſte Zu
ſtimmung Aus ihnen ans die Eutſchiedenheit und die weiſe
Pakiguna der deutſchen Politik zugleich hervor Dem bayerlſchen
Miniſterpräſidenten als Vorſitzenden des Ausſchuſſes war es ein
Bedürfniß in den wärmſten Worten den Dank und das volle
Vertrauen im Namen der bayeriſchen Regierung auszuſprechen
Gefühle die von dem ganzen Ausſchuſſe getheilt wurden Frhr
v Crailsheim hatte auch noch bei dem Diner welches der
bayeriſche Geſandte gab Gelegenheit mit dem Grafen Bülow
eingehend über die polltiſche u zu ſprechen und empfing auch
hier den denkbar günſtigſten Eindruck Veröffentlichungen über
77 Sgnn der Verhandlungen wurden dem Auswärtigen Amte

überlaſſen

Kirche und Schule
Eine für Landlehrer wichtige Verfügung hat ſoeben die

Regierung in Potsdam erlaſſen Es wird darin ausgeführt daß
zufolge früherer Beſtimmungen ein Lehrer keinen Anſpruch darauf
hatte durch Verkauf eines Theils der ihm von der Gemeinde
gelieferten Feuerung ſein baares Einkommen zu vermehren
er habe alles was er in natura ſpare für die Gemeinde nicht
für ſeinen Nutzen geſpart und dürfe daher die übrig gebliebenen
Feuerungsmaterialien nicht verkaufen Dieſe Beſtimmung
iſt nun wie die neue Verfügung beſagt nach Jnkrafttreten des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes nicht mehr zutreffend Fortan
wird dem Lehrer der Werth der freien Fenerung zum eigenen
Bedarf auf das ihm bewilligte Grundgehalt angerechnet Die
von der Gemeinde gelieferte Fenerungsmenge bezw der etwaige
an ihrer Stelle gezahlte Baarbetrag bildet jetzt einen Theil des
Einkommens Was der Lehrer hieran erſpart kann er nach
ſeinem Velieben und Nutzen verwenden

Verwaltung und Rechtspflege
m Die Novelle zur Gewerbeordnung vom 26 Jnli 1897 be

ſtimmt u a in 897 die Schließung einer Jnnung könne
erfolgen wenn die Zahl ihrer Mitglieder ſoweit zurückgeht daß
die Erfüllung ihrer geſetzlichen Aufgaben dauernd gefährdet er
ſcheine Auf Grund dieſer Beſtimmung erhob der Landrath zu
Schrimm gegen die Fleiſcherinnung zu Dobzig die Klage auf
Schließung der Jnnung Als das Slatut der erwähnten Jnnung
am 12 Juni 1887 beſtätigt wurde zählte ſie 13 Mitglieder 1899
betrug die Mitgliederzahl 16 davon ſollen aber 3 Mitglieder nur
das Fleiſchergewerbe betreiben Lehrlinge ſollen überhaupt nicht
mehr gehalten werden Der Bezirksausſchuß erkannte darauf
auf Schließung der Jnnung Dieſe Entſcheidung focht die Jnnung
durch Berufung beim Oberverwaltungsgericht an und machte
geltend die Jnnung beſtehe ſeit etwa 150 Jahren und beſitze
jetzt 23 Mitglieder von denen 14 das Fleiſchergewerbe betreiben
während 8 Viehhändler ſeien es würden von den Mitgliedern
der Jnnung 6 Geſellen und 2 Lehrlinge gehalten Das Jnnungs
leben bethätige ſich auch dadurch daß der Obermeiſter den
Arbeitsnachweis führe Ferner aber würden auch Lehrlinge
freigeſprochen und Geſellen und Meiſterprüfungen abgehalten
Das Statut der Jnnung ſei noch nicht nach Maßgabe der
Novelle vom 26 Juli 1897 umgeſtaltet doch würde dies alsbald
bewirkt werden Das Oberverwaltungsgericht änderte auch die
Vorcentſcheidung dahin ab daß die Klage des Landraths zurück
gewieſen wurde indem in der Begründung ausgeführt wurde
nach der Novelle vom 26 Juli 1897 ſei unbedingt erforderlich
daß die Mitgliederzahl der Jnnung zurückgegangen ſei im
n Falle habe ſich aber die Zahl der Mitglieder ſogar
vermehrt

Soziale Angelegenheiten

Die Zahl der im Monat Juni d J in Deutſchland be
gonnenen Ausſtände betrug nach einer Zuſammenſtellung im
Arbeitsmarkt im ganzen 12 Dieſe vertheilen ſich auf die

Land wirthſchaft 1 auf die Jnduſtrie der Steine und Erden 8
der Metalle und Maſchinen 6 und der Leuchtſtoffe 2 Bemerkens
werth iſt daß der eine in der Landwirthſchaft erwähnte von
Schulkindern ausging die von einem Landwirthe in Bernburg
beſchäftigt wurden Sie forderten ſtatt eines Tagelöhnes

Pf einen ſolchen von 40 Pf und hatten hiermit auch
rfolg

Die Arbeiter der Berliner Gasanſtalten ſind durch
eine Deputation beim Oberbürgermeiſter um eine Erhöhung
der Stundenlöhne vorſtellig geworden Verlangt werden
40 Pf pro Stunde was einer Aufbeſſerung von 5 Pfennig
pro Stunde gleichkommt Herr Kirſchner hat den Delegirten
erklärt daß er ihnen keine Hoffnung auf Erfüllung ihrer
Forderung machen könne Jedoch betonte er zugleich daß er zu
nochmaliger Prüfung ihrer Sache eine Kommiſſion von Sach
verſtändigen werde zuſammentreten laſſen Dieſe Kommiſſion
wird ſchon am Mittwoch tagen Ueber die Bewegung ſelbſt zeigt
man ſich im ſtädtiſchen Kreiſen einigermaßen überraſcht da es
erſt im Mai d Js zu einer Vereinbarung gekommen ſei
Damals war der Lohn der Arbeiter die 4 Mark für den Tag
gefordert hatten von 50 auf 80 Mark erhöht worden
Außerdem ſo wird erklärt verdienten ſie im Accord vielfach
5 Mark täglich und endlich ſei für ſie und ihre Angehörigen
bei Krankheits und Unglücksfällen reichlicher geſorgt als für
Arbeiter anderer Kategorien Trotzdem wollen die Arbeiter in
ad Ausſtand treten wenn ihre Forderung nicht bewilligt
wird

Ausland
Die Wirren in China

Der ſchon mehrfach erwähnte Mangel an Uebereinſtimmung
zwiſchen den Commandenren der internationalen Truppen ver

n den Londoner Daily Chronicle zu einem intereſſanten
Artikel

Geſucht ein Commandenr
Es ſcheint mittlerweile eine Sache allgemeiner Ueberein

ſtimmung geworden zu ſein daß in China ein kommandirender
Offizier mit unabhängiger Kontrolle über ſämmtliche ver
bündeten Tuppentheile unbedingt und ſchleunigſt erforderlich iſt
Dabei kann ein Engländer gar nicht in Frage kommen da er
ſämmtlichen anderen Mächten durchaus unangenehm ſein würde
Anßerdem um ganz offen zu reden darf nicht vergeſſen werden
daß wenn unſer Kriegsamt wirklich noch einen General in petto
at der in der elementaren Strategie einigermaßen Beſcheid

weiß wir einen ſolchen Führer in Südafrika ſelbſt ſehr noth
wendig brauchen ein ſolcher engliſcher General ſollte überhaupt
bleibendes Meiſterſtück für zukünftige britiſche Kriege ſein

Wir Engländer würden unter keinen Umſtänden einen
ruſſiſchen Führer gern ſehen die Ruſſen würden einem Japaner
opponiren und die Franzoſen wiſſen ſelbſt viel zu wenig von
Disciplin um den erforderlichen ſtarken Mann liefern zu können
Daher wäre es am allereinfachſten und vernünftigſten wenn
man an den Deutſchen Kaiſer das Erſuchen ſtellte
einen General auszuwählen der den Oberbefehl über
ſämmtliche Truppen der verbündeten Mächte in Oſtaſien über
nehmen ſoll

Es iſt anerkannte Thatſache daß der deutſche Ofſizier
der beſter zogene Soldat der 3 Welt iſt derübrigens während des ſüdafrikaniſchen Krieges und bei anderen
Gelegenheiten ſich auch mit Vorliebe als Kritiker in den Vorder
rund gedrängt hat Es wäre alſo wohl jetzt an der rit daß

präſident Dr Freiherr v Crailsheim iſt hochbefriedigt von Berlin
nach München zurückgekehrt Ueber die Zielpunkte der denlſchen

er Herr Kritiker in dieſem ſchwierigen chineſiſchen Durcheinander einmal bewieſe was er Wirtich vom Soldatenhandiver
verſieht und wie weit ſeine taktiſchen und ſtrategiſchen Fähig

keiten reichen Cs würde dann allerdings der wunderbareintreten daß auf beiden Seiten auf chineſiſcher ſowohl Wie V
unſerer der Geiſt des deutſchen Generalſtabes vorwiegend ſein
würde denn die wenigen Tauſende von wirklich geſchultenchineſiſchen Truppen ſind bekanntlich in der Hauptſache durch
deutſche Jnſtrukteure und deutſche Taktiker erzogen und aus
gebildet worden

Wenn der General des deutſchen Kaiſers in der ungeheuren
Aufgabe ſich wirklich als das erweiſt was die Welt von ihm er
wartet dann können unſere eigenen Offiziere und diejenigen der
anderen Armeen nur ſehr werthvolle Lektionen in Strategie und
Taktik von ihm erhalten was übrigens manchem unſerer Generale
nur zu gute kommen könnte iſt der deutſche Offizier dagegen
nicht erfolgreich in ſeiner militäriſchen Arbeit im fernen Oſten
dann lernt die große und ſtolze deutſche Nation die immer mit
ſo viel Emphaſe auf ihr militäriſches Uebergewicht pocht
vielleicht ein wenig mehr BVeſcheidenheit
Hierbei tritt übrigens noch ein Punkt in den Vordergrund der

ſür England von ganz beſonderem Jntereſſe iſt wenn nämlich
mit unſerer Einwilligung einem deutſchen General das Ober
kommando in Oſtaſien gegeben wird ſo könnten wir ungehindert
darauf beſtehen daß an der Hand unſerer maritimen Ueber
legenheit die Flotten der verbündeten Mächte von einem britiſchen
Admiral befehligt würden ſo daß für uns hierdurch auf jeden
Fall ein ausreichendes Acquivalent geſchaffen würde

Deutſche Truppentransporte durch Ruſtland
Die Petersburger Roſſija behauptet daß augenblicklich

Verhandlungen zwiſchen Rußland und Deutſchland geführt
würden wegen des Transports deutſcher Truppen auf ruſſiſchen
Eiſenbahnen nach China Wenn Rußland ſich dazu bereit er
kläre ſo würden in den nächſten Tagen aus Berlin zwei
Diviſionen Landtruppen abgehen Auf der Warſchauer
und der Moskau Breſter Bahn würden bereits entſprechende
Vorkehrungen getroffen Jn Petersburger politiſchen Kreiſen
hält man dieſe Nachricht des Blattes für zum Theil zutreffend
bezweifelt aber ob die ſibiriſche Bahn imſtande ſei größere
Truppentransporte ſchnell zu bewältigen

Eine ähnliche Nachricht wurde bereits vor einigen Tagen
verbreitet fand aber begreiflicherweiſe nirgends Glauben Wir
halten auch dieſe Wiederholung für ein vages Gerücht

Oeſterreich tngarn
Aehnlich wie England es bereits gethan hat beabſichtigt auch

Oeſterreich die Delegirung kommerzieller Referenten
nach dem Auslande Vorläufig ſind drei ſolcher Delegirten in
Ausſicht genommen Für den einen von ihnen ſoll Berlin als
Standort in Betracht gezogen ſein während die beiden anderen
Referenten mit Sindien in überſeeiſchen Ländern und zwar
vorwiegend in Auſtralien und Japan betrant werden ſollen
Außerdem dürften aber auch mehrere wichtige Handelsplätze
Oſtafrikas und Jndiens auf der Hin und Rückfahrt der Referenten
zum Gegenſtande kommerzieller Studien und Berichte gemacht
werden Die Dauer der Miſſion dieſer Berichterſtatter wird auf
mehr als Jahresfriſt veranſchlagt

Jn Kremſier verſuchte am Sonntag der tſchechiſche
Pöbel die von einem Ausflug zurückkehrenden Schüler der
Muſikſchule des deutſchen Vereins Concordia anzugreifen
Es wurden Steine auf die Kinder geworfen Nur dem raſchen
und energiſchen Eingreifen der Polizei gelang es die Kinder in
Sicherheit zu bringen Die Exceſſe dauerten bis in die ſpäte
Nacht hinein

Frankreich
General Pellieux der am Sonntag in Quimper geſtorben

iſt war bekanntlich einer der traurigſten Helden der Affaire
Dreyſus Gegen das Geſtändniß Eſterhazy s hielt Pellieux im
Zolaprozeß die Behauptung aufrecht daß Dreyfus das
Vordereau geſchrieben habe Er hatte Urſache genug das
Dunkel nicht aufzuhellen denn er hatte die Unterſuchung gegen
Dreyfus geſührt er hatte den Unglücklichen durch ſeine Kreatur
du Paty de Clam martern und peinigen laſſen Er war es der
am 7 Febr 1899 ins Land rief

Jch habe einMan hat der Armee den Krieg erklärt
Soldatenherz das ſich gegen alle die Jnfamien auflehnt die
man über uns ausgeſchüttet hat Jch kann dieſe Jnfamie nicht
mehr ertragen und ſage daß es ein Verbrechen iſt der Armee
das Vertrauen zu ihren Führern zu nehmen Denn wenn die
Armee kein Vertrauen mehr zu ihnen hat was ſollen die
Führer am Tage der Gefahr thun die vielleicht
näher iſt als man glaubt Wiſſen Sie was das be
deutet meine Herren Geſchworenen Das bedeutet daß man
Jhre Söhne zur Schlachtbank führen wird aberZola wird mit einem neuen Buche eine neue Schlacht ge
winnen und eine neue Débäcle ſchreiben und einen Sieg vor
Europa gewinnen von deſſen Karte Frankreich ge
ſtrichen iſt

Dieſe Brandrede zündete Zola ward verurtheilt aber die
Dinge gingen doch ihren Lauf Ehe ſechs Monate ins Land
gingen hatte Major Henry ſich im Gefängniß die Kehle durch
ſchnitten Dann kam du Paty in Bedrängniß Boisdeffre ging
ins Privatleben und Pellieux ſchickte man in die Provinz Dort
iſt er jetzt geſtorben

Türkei
Die italieniſche Votſchaft überreichte der Pforte eine Note

in welcher Beſchwerde geſührt wird wegen der Schwierig
keiten welche bei Ausſtellung der ſeit Einführung des
Differentialtarifes erforderlichen Urſprungszeugniſſe ge
macht würden Wie verlautet beabſichtigt die Pforte die Taxe
ſür die Verifizirung der Urſprungszeugniſſe auf die Hälfte

rabzuſetzenheta AfrikaReuter s Vertreter in Acera hatte eine Unterredung mit Sir
F Hodgſon dem Gouverneur der Gold küſte Der Gouver
neur der die Spuren der erlittenen Strapazen aufweiſt ſieht
ſein Entkkommen aus Kumaſſi als wunderbar an und ſchreibt

ronle und der Schnelligkeit des Marſches von Kumaſſi nach der
Küſte zuDer Gouverneur und alle Europäer mit Ausnahme des
Offiziers der das Fort kommandirte brachen am Morgen des
23 Juni mit 500 Mann von Kumaſſi auf Die Avantgarde
nahm eine Verſchanzung des Gegners Die Träger wurden
ſchließlich ſo durch Hunger geſchwächt daß ihre Laſten fort
geworfen werden mußten Zum Glück war der Regen nicht
ſtark da ſonſt alle unterlegen wären Bei einer Gelegenheit
mußte die Kolonne zwei Stunden lang bis an die Schultern im
Waſſer waten Nach Ueberſchreitung des Fluſſes Ofin theilte
ſich die Expedition in zwei Abtheilungen um die Verproviantirung zu erleichtern Der Gouverneur wurde in Manpong einen

Tag lang durch Fieber feſtgehalten Er iſt der Anſicht daß die
Rebellen Gewehre und Munttion beſitzen doch nicht in großer
Menge Eine dem Lebel Modell gleichende Patronenhülſe wurde
gefunden Die vier treuen Könige von Mampong Tuabin
Agung und Nzuta theilten die Belagerung und begleiteten die
ExpeditionVis der Gouverneur Kumaſſi verließ war die Garniſon mit
Proviant für 20 Tage verſehen nach deren Ablauf ſie gen
Hungertode gegenüber ſteht falls ſie nicht entſetzt wird Man
glaubt daß Oberſt Willcocks in Eſumejg iſt von wo er Kumöſſi
raſch zu erreichen hofſt Es iſt noch nicht entſchieden ob Straf

maßregeln während der Regenzeit fortgeſetzt werden ſollen DieKumaſſis die von den abiſus und Offenſus unterſtützt werden
ſind für den Aufſtand gänzlich verantwortlich Der König vonPoteſ deſſen Treue in Zweifel ſteht iſt als Gefangener von
Kumaſſi nach Accra gebracht worden

es der beobachteten Heimlichkeit der eingeſchlagenen Marſch
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Provinzialnachrichten
jerſeburg 16 Juli Jn der heutigen Stadtt ſung wurde unſer Oberbürgermeiſter n

Reinefarth deſſen Wahlperiode mit dem t
äuſt einſtimmig zum Vürgermeiſter unſerer Stadt auf Lebens
eit wiedergewählt und zwar unter folgenden Bedingungen

el Das Jadresgehalt das bis zum vollen Betrage penſions
erechtigü iſt wird auf 7200 M erhöht 2 Der Gewählte darf
öne Genehmigung der Stadiverordneten Verſammlung

Leder ein Nebenamt bezw eine Nebenbeſchäftigung über
nehmen noch ein Mandat als Landtags Abgeordneter
annehmen Ferner genehmigte die Verſammlung prinzipiell die

Verträge zwiſchen der Jntendantur des IV Armeecorps und dem
hieſigen Magiſtrat betreffend die Erbauung eines Kaſerne
ments für ein Vataillon Jnfanterie und die Her
richtung von Schießſtandsanlagen Als Anfangstermin zur
Belegung und Benußung des Kaſernements bezw der Schieß
ſtandsaniagen iſt in den Verträgen der 1 April 1905 feſt

eſtelltn Naumburg 16 Juli Geſtern ertra nk in der Saale bei
den Schanzen ein älterer Mann der Bahnarbeiter Walther der
an einer unerlaubten Stelle gebadet hatte

Zeitzz 16 Juli Ausſtandder hleſigen Maurer,
von denen der größte Theil ſchon vor Wochen unſere Stadt
verlaſſen hat darin ſeinen Abſchluß gefunden daß bald an ihre
Stelle Maurer aus Schleſien und aus Böhmen getreten ſind
rauen die mitgekommen ſind bilden die Hilſekräfte ſie

werden mit Kalkeinmachen und dergleichen Arbeiten beſchäftigt

e Gerbſtedt 16 Juli Le ichenfund Jn Heiligenthal
wurde durch Ermittelung des Wachtmeiſter Schleich er von
hier ein von der polniſchen Arbeiterin Antonie Wilk geborenes
und von ihr vergrabenes Kind auſgefunden Die W giebt
zwar an daß ſie das Kind am Donnerstag todt zur Welt ge
bracht habe Sie ſchob dieſen Vorfall dem Umſtande zu daß
ſie an demſelben Tage vom Arbeiter Peter Paſchok vergewaltigt
worden ſei P wurde verhaftet

Mühlberg i Th 16 Juli Bismarckſäule Unſer
Ort hat jetzt als erſte Landgemeinde eine Bismarckſäule aufzu
weiſen An dem alten Thurm der Mühlburg wurde eine
Broncetafel mit dem Bilde des Altreichskanzlers in Sandſtein
umrahmung und dem Spruch Wir Deutſchen fürchten Gott
ſonſt nichts in der Welt angebracht Auf der Zinne des
Thurmes befindet ſich eine Feuerſtätte

Eisleben 16 Juli Goldene Hochzeit Beanſtandete Beerdigung Das Zimmermann Louis Hoff
ann ſche Ehepaar feierte geſtern das Feſt der goldenen

Hochzeit Die Beerdigung des 2 Jahre alten Böttcher
ſchen Kindes wurde durch die hieſige Polizeibehörde verboten
Es war bei der Polizei eine Anzeige eingegangen daß das Kind
eines unnatürlichen Todes geſtorben ſei

Jeſſen 16 Juli Feuer Auf das Ende voriger Woche
hier in dem Bäckermeiſter Grego ſchen Gehöft ausgebrochene
Feuer folgte heute früh 3 Uhr hier abermals ein ſolches und
zwar in dem in der Wittenberger Straße gelegenen früheren
Fleiſchermeiſter Bielack ſchen Hauſe das vor Kurzem die Wittwe
Trautmann gekauft hat Das Feuer war in den hintern Räumen
ausgebrochen und verbreitete ſich ſo ſchnell daß beim Erwachen
der in den oberen Stockwerk wohnenden erſt kürzlich ver
heiratheten Eheleute bereits die Treppe brannte und ſie nur
noch einige Betten und Kleider zum Fenſter hinauswerfen und
ſich dann eiligſt gleichfalls durchs Fenſter auf einer Leiter auf
die Straße retten konnten Obwohl durch ſchnelles Eingreifen
der hieſigen freiwilligen Feuerwehr ein weiteres Umſichgreifen
des Brandes verhindert wurde haben doch auch die Nachbar

r einigen Schaden erlitten Durch Verſicherung dürfte
er größte Verluſt gedeckt werden

Magdeburg 16 Juli Vergiftet Jn einem hieſigen
Gaſthof hat ſich ein hier zugereiſter Mann vergiftet Es iſt ein
beleibter älterer Herr mit kleinem röthlichen Schnurrbart Er
war gut gekleidet trug einen dunklen Anzug der bei der Firma
Emil König in Königsberg gekauft iſt Der Selbſtmörder ſcheint
ſchon lange auf der Reiſe geweſen zu ſein da er eine Menge
gebrauchter Wäſche bei ſich führte Die Namenzeichnungen hat
er aus den Taſchentüchern herausgeſchnitten Er trug einige
o bei ſich die darauf ſchließen laſſen daß er ſich kürzlich

Burg aufgehalten und die Kleinbahn nach Magdeburgerforth A
benutzt hat Geld hatte er nicht bei ſich in ſeinem Porte
nonnaie befand ſich ſeine Uhr In dem Koffer den er bei ſich
Wir befand ſich außer verſchiedenen Reiſeutenſilien auch noch
an bräunlicher Sommerüberzieher und ein grünlicher Mantel
v I re nach der Leichenhalle der altſtädtiſchen Kranken
rn ta ebrachk

Nenhaldensleben 16 Jul Aufgehobene Lungen
veilſtätte Jn der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde
zer früher gefaßte Beſchluß dem Magdeburgiſchen Verein zur
Bekämpfung der Lungenſchwindſucht ein Terrain zur Errichtung
einer Lungenheilſtätte zu überlaſſen aufgehoben und
nit 13 gegen 5 Stimmen abgelehnt und zwar auf Grund der
Erregung die ſich in der Bevölkerung wegen Anſteckungsgefahr
kundgegeben hat

Rogätz 16 Juli Unglücksfall Beim Verladen von T
Holz auf der Station Bergen bei Salzwedel für das Dampfſägewerk von U Müller Heinroth hier wurden durch Lprine n

d rn v r r an Ober underſchenkel und der Arbeiter Sommer an Kopf un iAch ſchwer verletzt v und Fuß iem
Wernigerode 16 Juli Sturz Vom Bli etroffen Der Theaterfriſeur G Löhr von w ſt

auf einer Radtour auf der Radaubrücke bei Juliushall
die Brücke hinab in das Beit der Radau geſtür z t Bald
darauf wurde er bewußtlos aufgefunden und von einem Harz
vhurger Arzt verbunden Der Verunglückte hat ſich anſcheinend
rinen Arm gebrochen auch hat er am Kopfe eine Wunde davon
getragen Trotz der Schwere des Unfalls iſt das Befinden des T
Herrn L ein ſolches daß auf baldige Beſſerung gehofft werden
lann Vom Blitz getroffen wurde bei dem heutigen h
Bewilter der Kutſcher Peters des Wegebaumeiſters Hoppe

Oberröppiſch 16 Juli Beendete Wahlkomödie
Der neugewählte Bürgermeiſter Kraftvath in ſein Amt engere ft wurde durch den Land

Perſonalien Dem ordentlichen Profeſſor in der
mediziniſchen Fakultät der Unlverſität u GeheimenHofrath Dr Hafſe zu Hannover wurde der Rothe Adler Orden
zwelter Klaſſe dem GymnaſialOberlehrer Hauptmann der Land
wehr Jnfanterie erſten Aufgebots Ja eger zu Eisleben und
dem EiſenbahnVerkehrs Inſpektor Simonis zu Göttingen

der Rothe AdlerOrden vlerter Klaſſe dem ElſenbahnStations
Aſſiſtenten Uſch mann zu Oſterode a H und dem Bahnmelſter
Flelguth zu Braunſchweig der Königliche KronenOrden vierter
Klaſſe verliehen

Revppichan 16 Jull Feuer Jn der Sonntagsnacht
gegen al Uhr entſtand auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe im
Gehöft des Vollſpänners Karl Nagel Feuer das die Stall
gebäude vollſtändig einäſcherte Das Vieh konnte gerettet werden
Gebäude und Jnventar ſind verſichert

Heringen Helme 16 Jull Durch Unvorſichtig
keit erſchoſſen Jm benachbarten Hamma fand das
geſtrige Schützenſeſt einen jähen erſchütternden Abbruch
durch einen Unglücksfall dem ein junges Menſchenleben zum
Opfer fiel Durch Unvorſichtigkeit eines jungen Menſchen ent
lud ſich eine vorzeitig ſchußfertig gemachte Büchſe deren volle
Ladung dem Viehhändler Hermann Reinhardt von hier ins
Geſicht drang ſo daß er nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt aufgab
Der junge Mann iſt 27 Jahre alt und noch nicht lange ver
heirathet

Apolda 16 Juli Aus dem 3 Stock geſtürztDie Familie Damaſchke Frauenſtraße 11 iſt durch einen
Unglücksfall ſchwer heimgeſucht worden Am Sonnabend gegeg
Abend beim Fenſterputzen ſtürzte die 10 Jahre alte Tochter
aus dem Erkerfenſter im 3 Stock auf die Straße und zog
ſich lebensgefährliche Verletzungen am Kopf und Rückgrat zu

Jeng 16 Juli Feuer Brennender Bienen
ſtand Jn Winzerla entſtand geſtern nachmittag in
einem ganz na
Feuer das dieſes und eine angrenzende Scheune und das
Stallgebäude des Landwirths Seime zerſtörte Ein ſchwerer
Verluſt traf heute Herrn Oberſt a D Pierer Morgens gegen
37,8 Uhr ging ſein ungefähr 45 Völker umfaſſender Bienenſtand
in Flammen auf die erhoffte reichliche Honigernte wurde ein
Raub des Elementes Nur wenige Völker konnten den Flammen
entriſſen werden

Altenburg 16 Juli Selbſtmord eines Schrift
ſtellers Der bekannte Leipziger Skatſchriftſteller Lonis Sterz
beging Selbſtmord indem er ſich bei Raſephas unweit Altenburg
von einem Eiſenbahnzug überfahren ließ Das Motiv iſt wohl
in Nahrungsſorgen zu ſuchen

Gotha 16 Juli Neuwahlen Für den Landtag
des Herzogthums Sachſen Gotha ſind Neuwahlen angeordnet
worden

Leipzig 16 Juli Exploſion Wilder RadlerEin bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern in der
Wohnung der Wilhelmſtraße in Anger Crottendorf Dortſelbſt
goß der allein in der Wohnung anweſende 7 Jahre alte Sohn
Max des Formers Jahn aus einer Kanne Petroleum auf die
brennenden Kohlen im Stubenofen Hierbei explodirte die Kanne
und das bedauernswerthe Kind ſtand ſofort in Flammen und er
litt erhebliche Brandwunden Von einem unbekannten Rad
fahrer umgeriſſen wurde am 9 Juli auf der Berliner Straße
in der Nähe der Böhme ſchen Wachstuchfabrik der Signalwärter
Michael Der bedauernswerthe Mann erlitt hierbei erhebliche
Verletzungen ſo daß ſich ſeine Aufnahme im Krankenhauſe noth
wendig machte Die Schuld an dem Unfalle trifft den Rad
fahrer der in überſchnellem Tempo ohne zu klingeln fuhr und ſich
ſeiner Namengsfeſtſtellung durch die Flucht entzog Der rück
ſichtsloſe Patron iſt 18 bis 20 Jahre alt und von mittelgroßer
Figur Er war ohne Kopfbedeckung und trug eine weiße Jacke
wie ſie die Fleiſcher zu tragen pflegen

Leipzig 17 Juli ſHandelskammer Herr Dr jur
Genſel der langjährige verdiente 1 Sekretär unſerer Handels
kammer iſt nach dem L um ſeine Verſetzung in den
Ruheſtand eingekommen Die Kammer hat beſchloſſen dem
Geſuche des Herrn Dr Genſel mit Wirkung vom 1 Okt d J
zu entſprechen und zu ſeinem Nachfolger in ihrer nichtöffent
lichen Sitzung vom 12 d M einſtimmig den bisherigen zweiten
Sekretär Herrn Dr jur Wendtland gewählt Die ſchon vor
längerer Zeit ausgeſchriebene Stelle eines 3 Sekretärs iſt mit
Herrn Dr jur Büchner bisherigen Sekretariats Aſſiſtenten
der Handels und Gewerbekammer Zittau beſetzt worden der
ſein Amt am 1 Sept antreten wird Dagegen wird die Stelle
ine 2 Sekretärs zunächſt und bis auf weiteres unbeſetzt

eiben

8 Leipzig 16 Jul Arbeitsnachweis für ungelernte
rbeiter Von der Ortskrankenkaſſe Jnfeierlicher Weiſe ward heute mittag die Arbeitsnachweis

ſtelle für ungelernte Arbeiter eröffnet Am Nachmittag lagen
bereits gegen 50 Arbeitsgeſuche vor denen leider nicht vollſtändig
entſprochen werden konnke da die Arbeitgeber Vakanzen ſo zahl
reich nicht angemeldet hatten Zwiſchen der Verwaltung der
Ortskrankenkovſſe und der ärztlichen Vertrauenskommiſſion ſcheint
ſich abermals ein Konflikt entſpinnen zu wollen infolge des Ver
ſuchs der Kaſſe den Aerzten die Ausſtellung von Beſcheinigungen
der Arbeitsunfähigkeit etwas zu erſchweren Die Kaſſe hat im
letzten Berichtsjahre ſehr ungünſtig abgeſchnitten

Wurzen 16 Juli Unglück Heute früh ,7 Uhr
war der 11jährige Sohn des Fabrikarbeiters Hermann Kühne
auf den im Erdgeſchoß gelegenen Abort gegangen ugd hatte
während gleichzeilig die Grube geräumt wurde Fenſter und

hür geſchloſſen Durch die aufſteigenden Gaſe iſt nun der
Junge betäubt worden und da niemand ſofort zur Stelle war
erſtickt Alle Wiederbelebungsverſuche waren leider erfolglos

Zittau 16 Juli Zu dem Verſchwinden der Ober
poſtaſſiſtenten Wittwe Eliſabeth Menzel mit ihren
3 jüngſten Kindern wird noch mitgetheilt daß in der am Ufer
der Neiße aufgeſundenen Taſche Pompadour der Vermißten
auch ein Raſirmeſſer und ein Fläſchchen mit Gift enthalten
waren Weder das Meſſer noch das Gift laſſen aber darauf
ſchließen daß davon zu Selbſtmordzwecken Gebrauch gemacht
worden ſein könnte Dagegen ſoll die Frau Menzel am Diens
tag abend noch mit einem bisher nicht ermittelten jungen Manne
ein längeres Geſpräch geführt und ſich dabei nach der Tiefe der

eiche bei Eichgraben erkundigt haben Erwähnt ſei auch noch
daß ſich Frau Menzel mit der Abſicht trug ſich wieder zu ver
eirathen und zwar mit einem Feldwebel vom bieſigen Jn

erleRegiment mit dem ſie ſeit einiger Zeit ein Verhältniß
atte

m

Vermiſchtes
Eine Panik in Heringsdorf Ein böſer Vorfall der wahre

Schreckensſcenen zur Folge hatte hat ſich Sonntag nachmittag
in Bad Heringsdorf ereignet Da iſt an der Anlegeſtation die
Brücke die zum Dampfer ſührt an einer Stelle eingeſtürzt

nahe der Kirche gelegenen Hauſe eines Arbeiters S

Dampfers erwarteten Der ſehr aufregende Vorgang dem
glücklicherweiſe niemand zum Opfer ſiel wird von einem Augen
zeugen folgendermaßen geſchildert Um 5 Uhr nachmittags ſollte
der Dampfer Heringsdorf von Heringsdorf nach Swinemünde
abgehen um dort Anſchluß an die nach Stettin beſtimmte
Freia zu haben Cine gewaltige Menge erwartete auf der

Brücke die Ankunft des Schijfee Das Schiff hatte angelegt und
die Menge machte ſich beret den Dampfer zu beſteigen als
plötzlich der Ruf ſich erhed Zurück Zurück Die Brücke
ſtürzt ein Unmittelkar an der Anlegeſtelle war die Brücke
eingebrochen Eine quadratſörmige Oeffnung vem Umfang
eines mittelgroßen Zimmers war entſtanden und in dieſer
Oeffnung ſteckten eng aneinandergepreßt etwa 50 Perſonen
Damen und Herren und ſuchten von Angſt und Schrecken er
griffen wieder emporzukommen Sie waren wohl einen Meter
in die Tiefe aber zum Glück auf trockenen Boden gefallen der
aus Steinen und Cement gebildet die Zwiſchenräume zwiſchen
den in das Waſſer gerqmmten Pfählen ausfüllte Das Geſchrei
der eingeſunkenen Menſchen die Ruſe der Beſonnenen und der
beſinnungslos gewordenen Maſſe Zurück Zurück veran
laßten eine unbeſchreibliche Panik Um ſo ſchnell wie möglich
aus dem Bereich der gefährdeten Stellen zu kommen kletterten
die welche die vorderen Reihen gebildet hatten über die Köpfe
der hinter ihnen Stehenden hinweg ein Schauſpiel bei dem
natürlich auch Damen mitagirten und das daher unter anderen
Umſtänden ebenſo viel Verwunderung wie Heiterkeit erregt
haben würde Hier jedoch war die Situation für humoriſtiſche
Anwandlungen viel zu ernſt Denn nur einer beſonders glück
lichen Fügung iſt es zu danken daß der zurückführende ſchmale

teg nicht unter dieſer doppelten Schicht von Menſchen zu
ſammenbrach Als ſich der erſte Schrecken gelegt hatte begann
man die in die Tiefe Geſtürzten aus ihrer Lage zu befreien
Es waren mehrere Aerzte zur Stelle ſie hatten ſich aber nur
um einige ohnmächtig gewordene Damen zu bemühen

Abſchiedsgruſt Das Offiziercorps des 22 Jnſanterie Regi
ments in Zweibrücken widmete dem zum Feldzug in China ab
rückenden Kameraden Frhrn v Stengel ſowie den am Sonn
tag früh 53 nach München gehenden Mannſchaften folgenden
aus der Feder des Herrn Oberleutnants Frhrn von Oſtini
ſlammenden Abſchiedsgruß

Sturmvögel jagen übers Meer
Die Woge peitſcht den Strand
Wach auf du ruhmgekröntes Heer
Wach auf du ſtolzes Land
Dein Banner Hör es, deutſches Reich
Ward wilder Horden Spiel
Gefoltect und durch Mörderſtreich
Des Kaiſers Bote fiel
Die Kunde wie Drommetenſchall
Von Nord zum Süden dringt
Und Racherufe überall
Das Echo wiederklingt
Freiwill ge vor der Kaiſer ſpricht s

Viel Tauſend folgen gern
Denn wackere Deutſche fürchten nichts
Als ihren Eott und Herrn
Heil ſei dir auserwählte Schaar
Die bald das Meer durchquert
Dir weiſt den Weg des Kaiſers Aar
Die Fänge ſcharf bewehrt
Bald ſollſt du Proben deutſcher Art
Vor fremden Zeugen thun
Nicht ehe dir der Lorbeer ward
Des Sieges darfſt du ruh n
Nicht eh für jedes Tröpflein Blut
Das Schurkenhand vergoß
Aus Feindesherzen eine Fluth
Hin auf die Wahlſtatt floß
Nicht eh das deutſche Banner wallt
Stolz über Pekings Thor
Nicht eh s durch alle Lande ſchallt
All Deutſchland ſtritt uns vor
Den Anker hoch Volldampf voraus

Raſch pflügt der Kiel die Fluth
Euch Wackere auf dem Meere drauß
Nehm Gott in ſeine Hut
Euch Wackere auch am fernen Strand
Nehm Gott in ſeinen Schutz
Er wappne ſtark euch Herz und Hand
Mit grimmem Heldentrutz
Der Abſchied ſei nicht thränenſchwer
Und kurz ſei unſer Schluß
Ein Hurrah unſerm deutſchen Heer
Dem Heer das ſiegen muß Zw Ztg

Unglücksfälle und Verbrechen Jn der Nähe von Nürtingen
wurde am Sonnabend Nachmittag ein Luſt mordverſuch an
einem 6 jährigen Knaben und einem Sjährigen Mädchen verübt
Das Mädchen iſt ſchwer verletzt in die Tübinger Klinik geſchafft
worden Der Thäter iſt ein 20jähriger Strolch der noch nicht
verhaftet wurde Vor Beginn der Arbeitszeit ſtürzte die
Malizfabrik Schmeißbachermühle bei Kaiſerslautern
ein Niemand iſt verunglückt Sonntag nacht verunglückte
ein Sohn des Bankiers Albert Eliſſen der 27 jährige Jacques
Eliſſen auf einer Automobilfahrt in der Nähe von Saint
Cloud Der junge Mann blieb auf der Stelle todt Vorgeſtern
wurde in der Nähe von Tours das junge Ehepaar Develde
ebenfalls das Opfer eines Automobilunfalls Die Maſchine ſtieß
an einen großen Stein Der Beſitzer derſelben und ſeine Frau
blieben mit zerſchmettertem Schädel todt liegen Bei den
Manövpern zu Beverloo Belgien erkrankten infolge der Hitze
100 Soldaten und 2 Offiziere am Sonnenſtich Jm
Skizobarczer Komitat vergiftete die Bäuerin Repeczik ihren
Bruüder ſeine Frau und deſſen drei Kinder mittels
Strychnins welches ſie in Kuchen eingebacken hatte um ſich das
Eigenthum ihres Bruders zu verſchaffen Die Mörderin welche
geſtändig iſt wurde verhaftet Am Saviegefelſen in Wallis
iſt der 30 jährige Germain Lujet aus Sitten beim Blumen
ſuchen abgeſtürzt Er hinterläßt eine Wittwe und zwei
Kinder

Perſonalnotizen Der franzöſiſche General Zurlinden
wohnte dem Begräbniß ſeiner Mutter in Vollweiler im Ober
Elſaß bei Es war ihm dafür eine 48ſtündige Aufenthalts
eriaubniß ertheilt worden Alexander Reinhold ein be
kannter Tenoriſt iſt inſolge Hitzſchlages in Aſchaffenburg
geſtorben

Der Amagtenr Nun was ſagſt du zu meinem erſten
Gruppenbild Das iſt wohl ein Schwimmklub nicht
wahr Wlie ſo Nun weil alle ſo verſchwommen ausund zwar während der Zeit als ſehr zahlreiche Perſonen zu

meiſt Berliner ſich darauf befanden und die Ankunft de
C ſehen Luſtige Bl

Der diesjährige grosse
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Racdeberger Exportbierbrauerei

Act Gevellschaft in Racieberg

Radeberger Pilsn
ist anerkannt das beste

Deutsche Pilsner Bier
Wir bitten um Zuwendung von Bestellungen deren sorgsamste Ausführung wir uns angelegen sein lassen Worden

Radeberger FExportbierbrauereiS
Hallescher Bankverein von Kuſiseh Kaempf 0o

Actien Capital Mark 29209 000
Reſerven ca 053 000Hiermit geſtatten wir uns unſere Treſor Einrichtungen mit

Stahlkammer und vermiethbaren Schrankfächern ſowie
xusgedehnten Räumen zur Anufnabme von geſchloſſenen Depots
eder Grö ößze für Werth Gegenſtände Silber Pretioſen geneigter
enntzung zu Lmpfeblen die Bedingungen dafür werden billig geſtellt

v c ren wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen
erkehr als

An und Verkauf von Effekten Annahme von Geldern gegen
Verzinſnng Conto Correunt Verkehr zu den billigſten Beding agen Aufbewahrung nud Verwaltung von Werthpapieren
und Bereihnng von Werthpapieren und Waaren zu billigen
Ziusbedingnungen Creditbriefe anf Paris und andere aus
wärtige Plätze

Jeſtens empfohlen

llallescher Pinn ein von Kulisch Kaempf v o

W 27
Der mir durch den Einbruch Diebſtahl am

von der A II Verſ Ack Geſ in Verlin
durch r hieſigen General eFenten Herrn Carl Erler ſchlank u prompt

regulirt worden
A Brackebusech Gr Ulrichſtraße 37

Einbruchs Diebſtahl Verſicherungen

AIlianz, Verſ Act Geſ in Berlin
ſchließt zu coulanten Bedingungen ab
Carl Erler General Agent Taurenklinsſtr 15 p

HRCCEISSsGEBBBE G üür en
Unentgeltlicher Rath in Rechtsſachen

wird ertheilt jeden Donnerstag Nachmittag 1/26 l Uhr
an der Univerſität 6 vart

HMallescher Frauen Verein f Vrauenerwerb u Frauenbildung
Abtheilung für Rechtsschnutz

PFrauen Industrie und Kunstgew Schule
akademische Lehranstalt I Kanges

für modernste Damenschneiderei und Wäsche Confecetionälteste und bestrenonmmirte am VlIatzeHalle a Alte Promenade 35 der Hauptpost sehrägüber
Prospecete gr atis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara Martini

III l uS Bode c Troueer l
Hannover

Gegründet 1858

Special Fabrik für Panzereassen
und Tresorbau

Stündige Lieferanten der Dentschen
Reichsbank Kaiserl und KöniglS Behörden erster Banken unde Bankiers des In und Auslandes Spar

7 Juli er zugefügte Schaden

für die

cCassen u s W Permanentes Lager von
200 Geldschränken

Prospekte frei und ohne Kosten

LZanr Bausaison
empfehlen als beſtes Baumaterial unſerenfeingemahlenen CementkKalk außerdem

Ia Bennstedter Weisskalk enwen
zu äußerſt billigſten Preiſen in Loſorys à 100 und 200 Centnern

Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

Bermnmstedlter Halle erlge

Glasbausteine
Pgtent Faleonnier

e

e SSee

9 W

e e e eS S
Cleenaus

Onentbehrlich für Tewächshäuser Verangen Treppenhäuser etc

lasbausteins mit Drahtmantef für Brandmauern
Lager an allen grösseren Pläteen

Glashüttonwerke Adlerhütten G
I In Sohlesie n

An Stelle der bisher gebräuchlichen Ver
Slasungen an Bauten aller Art haben sich die

Patent
Zu
r S Folconnes

neuerdings in vielen Fällen als überaus
pAr ktisch und vorteilhaft bewährt S

S S

agands und des Auslandes
e an Lokomotiv Remisen und

e Wartehallen ete
von den

Vorteile
Grössteunbeschränkte Licht
zufuhr grösse Festigkeit bei S
Temperatur und Schail S
Isolierungen Anlaufen und S

Gefrieren ausgeschlossen
Läden und Vorhänge über S
flüssig Reinigung die denk
bar leichteste Grosse Heiz
materialersparnis im Wioter

Grossartige Lichteffekte

S

durch Zusammenstellungvon
verschiedenfarbigen Steinen

Angewwendetvon den Eisen
bau Verwaltungen Peutsch

Jerner
verxsckiedensten

dustriellen bei Fabrik S
bauten Vaänden Hackern etc

billigster Ersatz für das theuere Kupfer

Centralheizungs Anlagen
aller Art für jeden Bedarf aus jedem MaterialBrauso und Wannenbäder

für Fabriken Ber
n ascheinrichtungen

gwerke
Dampfkoch und Wärmevorrichtungen Trockenanlagen

Verzinnte isenblechir ohre
Staubabs augeleitungen kür Heizung Lüftung Spühne undComplete Anl gen nach Zeiehnung ab Fabrik

Richard Doer fol Kirchberg Sachsen
L ciprigEmilienstrasse 23 Vilialen Dresden

Ammonstrasse 47

Schornſteinban und Reparatur ſeit 1875
Neue Schornſteine baut jeden Syſtems Reparaturen jeder Art als

Wilhelm Ebeling in Bernburg in Anhalt

M Maenncgeke Schmidt

e

V
i

S S
S

u

Ueber 1400 Schoruſteine des Du

beitez en t

S S 4 S S

T S

i ſ J v n nt
und Anslandes ansgeführt

desgl Blitznbleiter Anlagen neuester Construction
Patent Aschen und Funkenfüänger neueſte beſte und billigſte

Anlage unter vollſter Garautie

Sveecialgeſchäft für Schornſteinue

Gummi Gartensohläuche
von größter Haltbarkeit mit pud ohne Eiſen 8

Verd Dehne Gr Steinſtraße 15
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Spiralumlage empfiehlt

PATE Nu
s sehnell qut Patenthüreau

ACK LEIPZIG
Atelin e kzünſtl Zähne

f nertigungkünftl

Gebiſſe
in Gold

S Platinga u
Kautſchuk

e PlomC re derähne mitGold Silber Emaille 2ec r
loſess Zahnziehen Nichten ſchiefſtehender Zähne Jedes ienpa
Gebiß wird gut paſſend bei öden
Preisberechnung umgegrbeitet Repa
raturen an künſtlichen Gebiſſen ſoſort

Vranz Ilirsekorn
jetzt Leipziger Straße 22 II

Altberühmte Steinhuder Tiſchzeuge and
tücher eng 2c direct aus der Fabrik
v E Schuſter Steinhude in jed Quant
zu Fabrikpreiſ zu beziehen Muſter frei
Man u u wi and

Staplpanzer Geldſſränſe

feuer ſturz und diebesſicher
empfiehlt ſehr preiswerth ad

J C Petzolcdk GeldſchrankfabrikMagdeburg Knochenhauerufer 19

Mitte den 18 s lernen ich
zwangsweiſe

1 Vorm Hk/2 Uhr Bprgur 14 in Halle
r lin 1 Biegemaſchine u

1 Regulator
2 Vorm 101/2 Uhr Alte Promenade 6

hier 1 große Partie Bücher
3 Vor 11 Uhr Geiſtſtraße 39 hier

1 Plüſchgarnitur mehrere Sophas
Schränke Kommoden Tiſche Stühle
2c hierauf

4 im freiwilligen Auftrage
130/10 Kiſtchen Cigarren

Mirsech Gerichtsvollzieher
Jn einer Streitſache verſteigere ich

Mittwoch den 18 Juli er Vormittags
3/4 11 Uhr Geiſtſtr 39 hier für Rech
nung wen es angeht

1 Kiſte Wein 1 große Wanne 1 Blech
ballon 3 Faß Spiritnofen 4 Sack
Kartoffeln 1 Kiſte Spiritnuoſen und

Wein 7 Taſelwagge 1 Dezimal
waage 1 kupf Keſſel 1 Ladenleiter
und 1 FaßVicke Gerichtsvollzieber Halle a/S

Aru c
Mittwoch den 18 Juli er Nach

mittags 2 Uhr ſollen Ranniſche
Str 15 Drei Schwäne zweihochelegante Garnituren ein Poly
ſandertiſch ein eichener veſchnitzter
Tiſch ein Nußbaumtiſch eine Eta
gére und ein Trumean öffentlich
meiſtbietend verſteigert werden

Halle g/S Auguſtaſtraße 17 L

R Iavereid Auctionator

Mit 2 Beiblättern
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